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Kleine Anfrage zur schriftlichen Beantwortung  
gemäß § 46 Abs. 1 GO LT 

Abgeordneter Lukas Reinken (CDU) 

Kürzt die Landesregierung die Anzahl der Integrationsmaßnahmen? 

Anfrage des Abgeordneten Lukas Reinken (CDU) an die Landesregierung, eingegangen am 
03.03.2025  

 

Die Nordwest-Zeitung (NWZ) hat am 24. Januar 2025 unter dem Titel „Lange Wartezeiten bei 
Deutschkursen“ von einem Hilferuf der Kreisvolkshochschule Wesermarsch berichtet. Im Artikel wird 
berichtet, dass Teilnehmer, bevor sie einen Platz in einem Integrations- oder einem Alphabetisie-
rungskurs erhalten, teilweise bis zu einem Jahr warten müssten. Auch über zu hohe Qualifikations-
ansprüche bei Lehrkräften für Alphabetisierungskurse wird berichtet. Zudem wird im Artikel erläutert, 
dass das Land bei der Kreisvolkshochschule Wesermarsch die Anzahl der Unterrichtseinheiten deut-
lich gekürzt habe.1 

1. Ist der Landesregierung der Artikel in der NWZ bekannt, und wenn ja, wie bewertet sie die dort 
dargestellten Probleme im Zusammenhang mit den Deutschkursen? 

2. Sind die dort angegebenen Wartezeiten für Integrationsmaßnahmen/Deutschkurse nach Kennt-
nis der Landesregierung zutreffend? Wenn ja, was unternimmt die Landesregierung gegebe-
nenfalls, um die Wartezeiten zur verkürzen? 

3. Wie sind die aktuellen Wartezeiten auf einen entsprechenden Deutschkurs/Integrationskurs 
derzeit in ganz Niedersachsen? 

4. Wie ist die Zuteilung von Unterrichtseinheiten für landesgeförderte Integrationskurse geregelt? 

5. Ist die Berichterstattung zutreffend, dass die Unterrichtseinheiten für die Kreisvolkshochschule 
Wesermarsch von 1 500 Einheiten auf 426 Einheiten gekürzt wurden? Wenn ja, wieso ist dies 
erfolgt, und wie bewertet die Landesregierung diesen Schritt vor dem Hintergrund der Heraus-
forderungen der Integration? 

6. Welche Qualifikationen ermöglichen die Arbeit als Dozent in Alphabetisierungskursen? Wie be-
wertet die Landesregierung diese Qualifikationsanforderungen? 

7. Welche konkreten Schritte unternimmt die Landesregierung gegebenenfalls, um das Angebot 
an landesgeförderten Integrationsmaßnahmen zu steigern? Welcher Zeitplan steht hinter die-
sen Schritten? Welche Haushaltsmittel stehen dafür gegebenenfalls zur Verfügung, und welche 
künftigen Haushaltsmittel plant die Landesregierung gegebenenfalls? 

 

 

                                                
1  https://www.nwzonline.de/wesermarsch/lehrermangel-bei-sprachkursen-kreisvolkshochschule-weser-

marsch-kaempft-mit-langen-wartezeiten-fuer-zugewanderte_a_4,1,3777915408.html.  

(Verteilt am 10.03.2025) 
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